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DIE ÖFFENTLICHE AEP-FRAUENBIBLIOTHEK 

 

Frauenbibliothek 
 

Im Jahre 1979 eröffnete der Arbeitskreis Emanzipation und Partnerschaft – AEP die erste 

feministische Frauenbibliothek Österreichs – heute ist sie die einzige Frauenbibliothek in 

Westösterreich. Die Bibliothek hat einen wichtigen Platz innerhalb der Neuen 

Frauenbewegung: Sie sammelt einerseits all die Bücher, welche die bis heute mühsamen 

Schritte zur Erlangung von Frauenrechten dokumentieren, und schafft andererseits die 

Grundlagen für eine umfassende feministische Bildungsarbeit für Frauen. Die Bibliothek 

bietet Unterhaltung in Form von Romanen, Biographien und Kriminalromanen, sie hat 

darüber hinaus eine umfangreiche Sammlung von Büchern zu den Themen feministische 

Wissenschaft, Frauenbewegung national und international, Frau und Geschichte, Politik, 

Psychologie, Körper und Gesundheit und vieles mehr. 

 

Die Bibliothek ist barrierefrei zugänglich. 
 

 

 

 
 

In der Bibliothek stehen derzeit ca. 7.500 Bücher und Medien den Leserinnen und Lesern zur 

Verfügung. Der Bestand wird regelmäßig durch Ankauf, aber auch Spenden bzw. Leihgaben 

erweitert. Gleichzeitig werden Medien aussortiert oder durch aktuellere Ausgaben erneuert. 

Es ist jegliche Literatur, die Frauen und Männer interessieren kann, in der Bibliothek 

vorhanden, von einfacher Leseunterhaltung bis hin zur wissenschaftlichen Literatur. Es wird 

auch Wert auf die Feststellung gelegt, dass die Bibliothek sich an Frauen und Männer 

wendet, auch wenn der Schwerpunkt bei den Sachbüchern auf genderspezifischer Literatur 

liegt. 

Ab 1994 wurde die Katalogisierung des Literaturbestands auf EDV-Betrieb umgestellt. Im 

Jahr 2010 wurde für die Bibliothek die neue Bibliothekssoftware „biblioweb“ angeschafft. 

Jede Leserin, jeder Leser kann nun auch online im Datenbestand der Bibliothek über 

http://biblioweb.at/frauenbibliothek recherchieren. 
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Die Bibliothek als Begegnungsort 

Die Räumlichkeiten der AEP-Frauenbibliothek wurden auch im Jahr 2018 vielseitig als 

Treffpunkt und Begegnungsort genutzt, u.a. für Lesekreise, für die regelmäßigen Treffen der 

AktivistInnen für das Frauenvolksbegehren oder für die Gesprächsrunden der 

Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch. 

Innsbook – 1 Leseausweis – 10 Büchereien 

 

  

 

Seit 2015 nimmt die AEP-Frauenbibliothek am „Innsbook“-Verband teil. Mit 

einem Leseausweis sind Sie LeserIn von 10 Innsbrucker Büchereien. Auf der 

Webseite innsbook.at können Sie im Bestand dieser Büchereien suchen 
und Medien reservieren lassen. 

Sie melden sich in einer der teilnehmenden Büchereien an oder sind 

vielleicht schon Mitglied. Nach Zahlung des Jahresbeitrages ist Ihr 

Leseausweis 1 Jahr lang gültig und Sie können das komplette Angebot der 

Bibliotheken in vollem Ausmaß nützen. 

Teilnehmende Bibliotheken 

• AEP Öffentliche Frauenbibliothek 

• Öffentliche Bücherei Allerheiligen 

• Öffentliche Bücherei Arzl 

• Öffentliche Bücherei Hungerburg 

• Öffentliche Bücherei Mühlau 

• Bibliothek St. Paulus 

• Öffentliche Bibliothek St. Pirmin 

• Öffentliche Bücherei Saggen 

• Öffentliche Bücherei Ursulinen 

• Stadtbücherei Innsbruck 

• eMedien Stadtbücherei Innsbruck 
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Arbeitsschwerpunkte 2018 

Vorbereitung und Planung des 40-Jahr Jubiläums der AEP-Frauenbibliothek 

 

40 Jahre AEP-Frauenbibliothek 

Wir wollen feiern im Juni 2019. 
Die etwas andere Bibliothek, die AEP-

Frauenbibliothek, wurde 1979 gegründet. 

Sie war die erste Frauenbibliothek in 

Österreich und ist eine der ältesten, bis in 

die Gegenwart bestehenden Frauenbiblio-

theken im deutschsprachigen Raum. 

Ausbau des DVD-Bestands 

Wir bieten aktuelle und frauenbewegte Filme zum Verleih in der Bibliothek. Inzwischen ist 

der Bestand an DVDs auf 72 Filme angestiegen. 

Türkischsprachige Literatur 

Im Jahr 2018 erweiterte die AEP-Frauenbibliothek ihren Literaturbestand an türkisch-

sprachiger Literatur. Die Literaturrecherche und Auswahl erfolgte in Kooperation mit Frauen 

mit Migrationsgeschichten. 

Englischsprachige Literatur 

Romane, Krimis und wichtige Sachbücher sind nun auch in englischer Sprache vorhanden. 
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Neuzugänge und Bestand 2018 

Der Neuzugang 2018 betrug 330 Medien. 

Die Neuankäufe von Büchern werden vom Team der Bibliothek zusammen mit 

Bibliothekarinnen, Expertinnen in den einzelnen Sachgebieten und unter Berücksichtigung 

von LeserInnenwünschen getätigt. 

 

Untenstehende Tabelle gibt einen Überblick über den Bestand (Medienbestand zu 

Jahresende 2018 und 2017) und zu den Sach- und Systematikgruppen. 

 

Bestand Ende 2018 7.542  Bestand Ende 2017 7.262 

     

Sachbücher: 4.641  Sachbücher: 4.524 

Romane/Dichtung: 2.469  Romane/Dichtung: 2.454 

Zeitschriften: 290  Zeitschriften: 284 

DVDs 109    

Audio CD,  33    

 7.542   7.262 

Systematik der Bibliothek 

Allgemeine Sammelbiographien  

Briefe, Tagebücher  

Arbeit, Beruf, Familie  

Behinderung  

Biographien  

Lyrik  

Romane, Erzählungen und Novellen  

Prosaanthologien  

Kriminalromane  

Jugendromane  

Lesben- und Schwulenromane  

Englische Bücher  

Frauenbewegung  

Frauen und Gärten  

Frauen international  

Familie, Familienpolitik, Elternschaft  

Fem. Theologie,Theologie, Religionen, Religionskritik  

feministische Wissenschaft  

Einführungs- und Überblicksdarstellungen, Lexika  

Queer  

Feministische Theorie  

Feministische Wissenschaft Universität  

Geschichte allgemein  

Geschichte: Hexen, Hexenverfolgung  

Neuere Geschichte  

Geschichte und Frauen  
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Gaismair Gesellschaft  

Medien, Publizistik, Kommunikationswissenschaft  

Gewalt gegen Frauen  

Female Genital Mutilation  

Geschlechterverhältnisse und -rollen  

Comics für Erwachsene  

Konflike, Krieg, Frieden  

Körper, Gesundheit, Medizin, Ernährung  

Kunst. Musik. Film. Theater. Tanz  

Lesbische Liebe, Theorie  

Migration, Rassismus  

Migration Unterrichtsmaterialien  

Männerforschung  

Mutterschaft  

Mythologie, Märchen, Sagen  

Ökonomie  

Psychoanalyse  

Philosophie  

Bildung, Pädagogik  

Literaturwissenschaft, Literaturgeschichte  

Politik  

Politische Theorie  

Psychologie  

Recht  

Reiseliteratur  

Schwangerschaft, Geburt  

Soziale Arbeit  

Sexualität, Partnerschaft  

Sprachwissenschaft  

Sexarbeit und Prostitution  

Literatur  

Sprachwissenschaft  

Filmbiographien  

Spielfilme  

Geschichte allgemein  

Lesbische Liebe  

Reisen  

Türkische Literatur  

Theorie und Wissenschaft  

Zeitschriften  
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Öffnungszeiten, aktive LeserInnen, Entlehnungen 

 

Montag, 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Donnerstag, 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr 

Freitag, 10.00 bis 13.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leser und Leserinnen:          699 

aktiv 2018              89 

BesucherInnen           420 

Entlehnungen:         9.084 

 

Die Arbeit der Mitarbeiterinnen in der Bibliothek 

 

Bibliotheksleitung 

• die Koordinierung des Bibliotheksdienstes 

• einen sachgemäßen Aufbau des Buch- und Medienbestandes 

• die Erschließung nach anerkannten bibliothekstechnischen Regelwerken 

• eine ansprechende Präsentation des Bestandes 

• eine zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit 
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• die Organisation der Ausleihe 

• Erstellen von Statistiken 

Allgemeine Bibliotheksarbeit 

• Beratung bei der Buchauswahl / LeserInnenberatung 

• Angebotslisten prüfen und Preise vergleichen 

• Buchauswahllisten erstellen 

• Formale Erschließung der Bücher 

• Sachliche Erschließung der Bücher 

• Inventarisierung der Bücher 

• Bestellung der Bücher – Buchkauf 

• Dokumentation 

• Leihverkehr 

• Mahnungen 

• Erstellung von Wunschlisten 

• Katalogpflege 

• Kontakte zu den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen bei der Universitätsbibliothek 

• Doppelte Bücher aus Spenden aussortieren 

• Zu- und Abgangslisten 

• Beschlagwortung. 

Schriftverkehr – Öffentlichkeitsarbeit 

• Anforderung von Broschüren, Studien- und Forschungsberichten 

• Anfragen beantworten 

• Bestellung von Rezensionsexemplaren 

• Einholen von Angeboten an Fachliteratur 

• Kontakte zu den Frauenbeauftragten der Länder 

• Zusammenarbeit mit anderen Frauen- und Sozialvereinen Innsbrucks, deren 

Informationsmaterial und Broschüren wir auslegen und deren Plakate wir 

aushängen 

• Werbung für die Öffentliche Frauenbibliothek des AEP 

• Plakate gestalten und aushängen 

• Falter und Informationsmaterial gestalten und verteilen 

• Übersendung von Informationsmaterial über die Frauenbibliothek. 

Büchertische, Beratung von LeserInnen und Lesekreise 

Die AEP-Bibliothek stellte auch im Jahr 2018 immer wieder Büchertische für unterschiedliche 

Veranstaltungen zur Verfügung. Ein besonderes Anliegen ist die Beratung der LeserInnen, 

u.a. von Studierenden. Die Bibliothek bietet den LeserInnen auch eine Bücher-Wunsch-Box. 

Im Jahr 2018 fanden außerdem vierwöchig Lesekreistreffen am Samstag statt. 
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Koordination Bildungs- und Kulturarbeit 

Veranstaltungsorganisation 

• Programmplanung: Konzeption von Veranstaltungen (Lesungen, Buchpräsentationen, 

Gesprächsrunden, Veranstaltungsreihen, Workshops und Tagungen) 

• Kontakt und Betreuung von ReferentInnen/Schriftstellerinnen (Anfragen, Anreise, 

Unterkunft, Abholung) 

• Ausschreibung/Bewerbung/Öffentlichkeitsarbeit 

• Raumgestaltung/Technik, ggf. Moderation, ... 

Öffentlichkeitsarbeit 

Newsletter 
Der AEP versendet in unregelmäßigen Abständen per E-Mail einen Newsletter unter dem 

Motto „Neues vom AEP“, um auf die Aktivitäten und Angebote des AEP sowie anderweitige 

frauenspezifische Veranstaltungen im Raum Innsbruck aufmerksam zu machen. 

Die Anmeldung zur Verteilerliste des Newsletters erfolgt durch eine einfache Registrierung 

auf der Homepage des AEP. Dort kann der Newsletter auch wieder abbestellt werden. 

 
Pressearbeit 
Presse und Medien werden über Veranstaltungen und Angebote des AEP informiert. 

 
Webseite und Facebook 
Die Internetseite des AEP www.aep.at/ wird regelmäßig gewartet und aktualisiert. Im Jahr 

2017 wurde die Webseite modernisiert, der neue Internetauftritt wurde Mitte 2018 

freigeschaltet. Auch hier finden sich Informationen zu den Bildungsangeboten des AEP.  

Seit 2015 sind wir im Facebook aktiv. 

Vernetzung 

Die AEP-Frauenbibliothek kooperiert auch bei Veranstaltungen mit anderen Organisationen. 

Darüber hinaus sind wir Mitglied in der „Feministischen FrauenLesbenVernetzung Tirol“, 

einem berufsgruppenspezifischen Zusammenschluss, sowie im „AK 

Schwangerschaftsabbruch“ und in der „Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und 

Austausch“. 

Koordination Sonderprojekte 

Koordination und Finanzierung der „Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und 

Austausch“ sowie der Ausstellung „Feminism Loaded“, einer Wanderausstellung zu 

Frauenbewegung und feministischen Kernthemen, waren die zwei laufenden Sonderprojekte 

der AEP-Frauenbibliothek im Jahr 2018. 

Finanzierung 

• Förderanträge 
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• Förderabwicklung: Abrechnungen, Berichtswesen 

• Projektentwicklung und Finanzierung von zusätzlichen Sonderprojekten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VERANSTALTUNGEN 2018 

Veranstaltungen Übersicht 

Jänner 2018 

• Geschlecht und Migration. Ein spannungsgeladenes Verhältnis!? Präsentation der 

aktuellen Ausgabe der "AEP-Informationen". ReferentInnen: Judith Klemenc, Verena 

Sauermann, Gloria Tauber, Paul Scheibelhofer, Kerstin Hazibar. Montag, 29. Januar 

2018, 19:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Februar 2018 

• Wirtschaftspolitik auf wessen Kosten? Feministische Perspektiven zu Ökonomie. 

ReferentInnen: Birge Krondorfer, Käthe Knittler. Dienstag, 20. Februar 2018, 19:30 

Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

März 2018 

• Willkommen im „papierenen Garten“ der AEP-Frauenbibliothek. Brunch mit 
Lesung, Musik und Politik. Beiträge: Gabi Plattner, Monika Jarosch, Elisabeth 

Grabner-Niel. Samstag, 10. März, ab 10:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, 

Schöpfstraße 19, Innsbruck 

April 2018 

• „Alles inklusive – Aus dem Leben mit meiner behinderten Tochter“. Lesung mit 
Mareice Kaiser. Moderation:  Lisa Pfahl und Mar_ry Anegg. Freitag, 20. April 2018, 

19:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck. 

Kooperationsveranstaltung. 
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Mai 2018 

• Lesung und Diskussion mit Judith Wolfsberger: Virginias Vision. Mittwoch, 9.Mai 

2018, 18:30 Uhr, ArchFem, Zollerstraße 7, Innsbruck. Kooperationsveranstaltung. 

Juni 2018 

• 100 Jahre Frauenwahlrecht in Österreich. ReferentInnen: Birgitta Bader-Zaar, Erna 

Appelt. Donnerstag, 28. Juni 2018, 18:00-21.00 Uhr, Öffentliche AEP-

Frauenbiblitohek,  

Oktober 2018 

• Buchpräsentation: Abigail Kadegory und die Stadt, in der die Zeit stillsteht. 
Lesung und Gespräch mit der Autorin Jana Lou Benedikt. Moderation: Monika 

Jarosch. Donnerstag, 4. Oktober 2018, 19.30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek 

Schöpfstraße 19, 6020 Innsbruck 

Dezember 2018 

• Stefanie Sargnagel + Puneh Ansari lesen aus ihren Büchern. Donnerstag, 6. 

Dezember 2018, 20:00 Uhr, Autonomes FrauenLesbenZentrum, Liebeneggstraße 15, 

Innsbruck. Kooperationsveranstaltung. 

• Gefährdete Demokratie? Diskussionsabend anlässlich 1 Jahr türkis-blaue Regierung. 

Referentinnnen: Birge Krondorfer, Judith Klemenc. Montag, 10. Dezember 2018, 

20:00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Veranstaltungen im Detail 

Geschlecht und Migration. Ein spannungsgeladenes Verhältnis!?  

Einladung zur Präsentation der aktuellen Ausgabe der “AEP-Informationen” 
Montag, 29. Januar 2018, 19:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

In aktuellen, vielfach einseitig geführten öffentlichen Darstellungen wird Migration als 

Sonderfall, als Ausnahmesituation verhandelt. Auch in wissenschaftlichen 

Auseinandersetzungen bildet diese Annahme vielfach unhinterfragt den Rahmen für 

einschlägige Untersuchungen. Demgegenüber will das Heft Migration als Normalität 

gegenwärtiger europäischer Gesellschaften in den Blickpunkt rücken. Eine Normalität, die 

nicht hinreichend verstanden werden kann, ohne auch über Geschlechter-, Klassen- und 

postkoloniale Abhängigkeitsverhältnisse zu sprechen. Die Ausgabe 4/2017 der vierteljährlich 

erscheinenden „AEP – Informationen. Feministische Zeitschrift für Politik und Gesellschaft“ 

trägt den Titel „Geschlecht und Migration. Ein spannungsgeladenes Verhältnis!?” Die 

Forschungsgruppe Geschlechterverhältnisse der Migrationsgesellschaften (mit Marcel 

Amoser, Sabine Gatt, Elisabeth Grabner-Niel, Kerstin Hazibar, Maria Teresa Herrera Vivar, 

Florian Ohnmacht, Max Preglau, Paul Scheibelhofer, Gloria Tauber, Andrea Umhauer und 

Judith Klemenc), die das Heft inhaltlich gestaltete, will mit der Veranstaltung einen Raum 

öffnen, um die vielfältigen Verknüpfungen von Migration und Geschlecht und die 

Schwierigkeiten im Sprechen über Rassismus und Sexismus zum Thema zu machen. 

Moderation: Kerstin Hazibar 
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Programm: 

Begrüßung, Vorstellung der Forschungsgruppe und des Themenschwerpunktes der 
Zeitschrift: Monika Jarosch, Herausgeberin der Zeitschrift und Obfrau des AEP, spricht 

begrüßende Worte. 

Durch den Abend führt die (Mit-)Redakteurin und Autorin Kerstin Hazibar. 

Kurzpräsentation von ausgewählten Beiträgen aus der Zeitschrift: Judith Klemenc (Autorin, 

Künstlerin und Kunstvermittlerin) gestaltete Titelbild und Illustrationen der Zeitschrift und 

sprach zu ihren Bildern. Die AutorInnen Verena Sauermann, Gloria Tauber und Paul 
Scheibelhofer präsentierten ihre Beiträge aus der Zeitschrift. 

 

Gloria Tauber studiert Soziologie und arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin im 

Frauengesundheitszentrum der Medizinischen Universität Innsbruck. In ihrer Dissertation 

beschäftigt sie sich mit Gender und Migration. 

Verena Sauermann ist Zeithistorikerin und arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin in der 

Bibliothek des Ferdinandeum (Innsbruck). Sie beendete ihre Dissertation „Migration nach 

Hall. Spurensuche nach Migrationsgeschichten einer österreichischen Kleinstadt“ 2017. 

Paul Scheibelhofer ist Sozialwissenschaftler und Geschlechterforscher. Er ist 

Universitätsassistent am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Innsbruck und 

lehrt und forscht in den Bereichen Kritische Männlichkeitsforschung; 

Geschlechterverhältnisse und Sexualität; Migration und Rassismus sowie emanzipatorische 

Pädagogik und Sexualpädagogik. 

Kerstin Hazibar ist Erziehungswissenschafterin und Erwachsenenbildnerin. In ihrer (außer-

)universitären Arbeit beschäftigt sie sich mit Fragen von Bildung, Migration, Geschlechter- 

und Behinderungsverhältnissen. 

 

Wirtschaftspolitik auf wessen Kosten? Feministische Perspektiven zu Ökonomie 

Dienstag, 20. Februar 2018, 19:30 Uhr, AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, Innsbruck 

Auf den Universitäten marginalisiert, in Politik und Wirtschaft unerhört, arbeiten 

feministische Ökonominnen an der Kritik eines Systems, das die Lebensbedingungen von 

vielen Frauen erschwert und ihre Tätigkeiten ökonomisch und symbolisch unterbewertet. 

Feministische Ökonomie deckt die blinden Flecken einer patriarchalen Mainstreamökonomie 

auf und beschäftigt sich u.a. mit dem Konzept des homo oeconomicus, der Verteilung von 

bezahlter und unbezahlter Arbeit, mit Care-Arbeit oder Gender Budgeting. Feministische 

Ökonomie reflektiert aber auch Widerstandsstrategien, Alternativen und Utopien. 
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„Ökonomie sollte man nicht mit dem Ziel studieren, eine Reihe von fertigen Antworten auf 

ökonomische Fragen zu erlangen, sondern um zu lernen, wie man es vermeidet, von 

Ökonomen getäuscht zu werden“ (Joan V. Robinson, Ökonomin 1903-1983). 

Anhand des Buches „Feministische Ökonomie. Eine Einführung“ (Käthe Knittler/Bettina 

Haidinger) und der AEP-Ausgabe zu „Wirtschaftspolitik – auf wessen Kosten?“ (Birge 

Krondorfer/Hilde Grammel) fand ein Themenabend mit Impulsreferaten und Diskussion zu 

feministischer Ökonomie statt. 

 

Referentinnen: 

Birge Krondorfer (Wien): Politische Philosophin und feministische Aktivistin, tätig in der 

Frauenhetz Wien und in der (universitären) Erwachsenenbildung. 

Käthe Knittler (Wien): Feministische Ökonomin, Arge feministische Makroökonomie 

Moderation: Lisa Gensluckner (Mitarbeiterin im AEP) 

 

Brunch zum Frauentag mit Lesung, Musik und Politik 

Ein Nachklang auf den Internationalen Frauentag 
Samstag, 10. März, ab 10:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Anlässlich des Internationalen Frauentages veranstaltete der AEP wieder einen Brunch. Gabi 
Plattner hat Gedichte von Elfriede Gerstl gelesen, Monika Jarosch führte in ihr Werk ein. 

Anschließend: Input zum Frauen*Volksbegehren von Elisabeth Grabner-Niel. 
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Gabi Plattner: Mitwirkende und Mitgestalterin in verschiedenen Musik/Theater- und 

Performanceprojekten; Geschäftsführerin im Tiroler Frauenhaus. 

Monika Jarosch: Obfrau des Arbeitskreises Emanzipation und Partnerschaft – AEP 

Elisabeth Grabner-Niel: Koordinatorin des Frauen*Volksbegehrens in Tirol 

Eine Veranstaltung der Öffentlichen AEP-Frauenbibliothek im Rahmen der Aktionswochen 2018 der 
öffentlichen Büchereien Innsbrucks. 

„Alles inklusive – Aus dem Leben mit meiner behinderten Tochter“  

Lesung mit Mareice Kaiser  
Freitag, 20. April 2018 19:30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Moderation:  Lisa Pfahl und Mar_ry Anegg 

Elternwerden hatte sich Mareice Kaiser anders vorgestellt: Ihre erste Tochter kommt durch 

einen seltenen Chromosomenfehler mehrfach behindert zur Welt. Das Wochenbett 

verbringen sie im Krankenhaus, statt zur Krabbelgruppe gehen sie zum Kinderarzt. 

Mareice Kaiser erzählt von der Unplanbarkeit des Lebens, vom Alltag zwischen Krankenhaus 

und Kita, von ungewollten Rechtfertigungen, dummen Sprüchen, stereotypen 

Rollenverteilungen, bürokratischem Irrsinn und schwierigen Gewissensfragen. Es ist die 

Geschichte einer jungen Mutter, die mehr sein will als die Pflegekraft für ihre behinderte 

Tochter. „Ich möchte nicht in einer Gesellschaft leben, in der mein Kind die Kita verlassen 

muss, weil es zu behindert ist. Ich möchte nicht in einer Gesellschaft leben, in der ich 

dankbar dafür sein muss, wenn jemand mein Kind betreut, weil ich arbeiten möchte. Ich 

möchte nicht immer auf Glück angewiesen sein. Wie soll sich was verändern, wenn niemand 

kämpft?“ – Fragen, die uns alle angehen. 

„Alles inklusive – Aus dem Leben mit meiner behinderten Tochter“ ist das erste Buch der 

Berliner Autorin. Ein wichtiger, kämpferischer Beitrag zu den aktuellen Debatten um 

Inklusion, Pränataldiagnostik und Vereinbarkeit von Familie und Beruf unter besonderen 

Bedingungen – und die Liebeserklärung einer Mutter an ihre Tochter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



17 

 

Mareice Kaiser: Jahrgang 1981, lebt in Berlin und im Internet. Über ihr inklusives 

Familienleben als Mutter von zwei Kindern – mit und ohne Behinderung – berichtet sie auf 

ihrem Blog Kaiserinnenreich, mit dem sie innerhalb kürzester Zeit digitale Newcomer-Preise 

gewann. http://kaiserinnenreich.de. Als Journalistin veröffentlicht sie Artikel zu den Themen 

Inklusion, Geschlechtergerechtigkeit und Vereinbarkeit von Familie und Beruf u. a. bei der 

tageszeitung (taz), ZEIT Online und im MISSY Magazine. 

Kooperationsveranstaltung der Öffentlichen AEP-Frauenbibliothek mit ArchFem – Interdisziplinärer Raum für 
feministische Intervention und dem Lehr- und Forschungsbereich Disability Studies und Inklusive Pädagogik, 
Institut für Erziehungswissenschaft, Universität Innsbruck. 

Judith Wolfsberger: „Virginias Vision!“ Buchpräsentation  

Mittwoch, 9. Mai 2018, 18:30 Uhr, ArchFem, Zollerstraße 7, Innsbruck 

Judith Wolfsbergers neues Buch ist ein Manifest für weibliche Schreibräume und den Mut 
zum Schreiben der eigenen Wahrheiten. 

 

Wir reisen mit ihr auf den Spuren ihrer geistigen Mentorin, Virginia Woolf (1882 – 1941), 

nach Südengland, Kalifornien, Hawaii, New York, Weimar und Berlin. Schließlich landen wir 

in neuen kooperativen Schreibräumen in Wien. Dieses Memoir stellte Virginia Woolf 

erstmals im deutschsprachigen Raum als die große Inspiratorin weiblichen Schreibens vor 

und fragte: 

• Was bedeutet es heute, Autorin, Mutter, Künstlerin und Feministin zu werden? 

• Wie können wir (generationenübergreifende) Traumata schreibend transformieren? 

• Wie können wir die radikale Vision, die Virginia Woolf 1928 für schreibende Frauen 

der Zukunft formuliert hat, umsetzen? 
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• Was brauchen Frauen heute, um selbstbestimmt & solidarisch schreiben zu können, 

innerhalb & außerhalb der Universitäten? 

Judith Wolfsberger, geb. 1970 ist auch Autorin von „Frei geschrieben: Mut, Freiheit und 

Strategie für wissenschaftliche Abschlussarbeiten“ (UTB, 4. Auflage). Sie lebt mit ihrem Sohn 

in Wien. Judith Wolfsberger hat 2002 das writers’studio Wien gegründet, das nunmehr zu 

einem mittelgroßen privaten Schreibinstitut – mit Schwerpunkt angloamerikanische 

Schreibdidaktik – herangewachsen ist. Dort und an anderen Institutionen hält sie 

Schreibseminare u.a. zu Personal Essay, Sachbuch, Memoir, feministischer Schreibpraxis, 

Visual Diary, verständlichen Sach- & Fachtexten etc. 

Kooperationsveranstaltung von Öffentlicher AEP-Frauenbibliothek und ArchFem – Interdisziplinärer Raum 
für feministische Intervention und Seefrauen.at 

100 Jahre Frauenwahlrecht in Österreich  

Donnerstag, 28. Juni 2018, 18:00-21.00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbiblitohek, 
Schöpfstraße 19, Innsbruck 

 

100 Jahre Frauenwahlrecht stehen für Engagement, Kampf, Erfolge aber auch Rückschläge. 

Das Recht von Frauen zu wählen und gewählt zu werden bedeutet aber vor allem die 

Möglichkeit der politischen Partizipation und Mitgestaltung. 

In der Veranstaltung wollten wir die Hintergründe des Frauenwahlrechts in Österreich 

historisch erörtern, uns mit internationalen Frauenbewegungen, Netzwerken und 

Konfliktlinien auseinandersetzen und gemeinsam darüber diskutieren, welche Bedeutung 

der politischen Teilhabe von Frauen heute zukommt, wie Frauen die heutige politische 

Landschaft beeinflussen und wie es um Frauenrechte in der Gegenwart steht. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde auch das AEP-Heft „100 Jahre Frauenwahlrecht in 

Österreich“ präsentiert. 
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Referentinnen: 
Ass.-Prof.in Mag.a Dr.in Birgitta Bader-Zaar, Institut für Geschichte an der Universität Wien 

Historischer Rückblick: Die Vorgeschichte zu 1918 – der Weg zum Frauenwahlrecht 

Präsentation des AEP-Heftes: Redaktion der AEP Informationen und 
Doktorand*innennetzwerk der Interfakultären Forschungsplattform Geschlechter-
forschung der Universität Innsbruck. 

Moderation: Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Erna Appelt i.R, Politikwissenschaftlerin und 

ehemalige Leiterin der Interfakultären Forschungsplattform Geschlechterforschung 

Innsbruck. 

Buchpräsentation: Abigail Kadegory und die Stadt, in der die Zeit stillsteht  

Lesung und Gespräch mit der Autorin Jana Lou Benedikt 

Donnerstag, 4. Oktober 2018, 19.30 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 
19, 6020 Innsbruck 

Abigail Kadegory und die Stadt, in der die Zeit stillsteht ist das erste Buch der 14jährigen 

Innsbrucker Autorin Jana Lou Benedikt. 

Die 15jährige Abigail Kadegory fliegt mit ihrer älteren Schwester 

in die gemeinsame Geburtsstadt Wien. Dort will sie dem 

Geheimnis, das ihre Eltern um diesen Ort und ihre 

Vergangenheit machen, auf die Spur kommen. Was als 

eigenmächtige Stadterkundung beginnt, nimmt bald einen 

Verlauf, in dem sich Abigail zunehmend unerklärbaren 

Machenschaften ausgesetzt sieht. Was wird hier gespielt? Und 

wer zieht an den Fäden? 

Moderation: Monika Jarosch (Obfrau des AEP) 
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Stefanie Sargnagel + Puneh Ansari lesen aus ihren Büchern 

Donnerstag, 6. Dezember 2018, 20:00 Uhr, Autonomes FrauenLesbenZentrum, 
Liebeneggstraße 15, Innsbruck 

 

„Stefanie Sargnagel, Satirikerin, Facebook-Autorin und 

Mitbegründerin der österreichischen Burschenschaft 

Hysteria, mischt nicht nur den Literaturbetrieb auf, 

sondern legt sich auch mit der rechtspopulistischen 

FPÖ an. (...) Sargnagel in ihren Kurztexten beim Leben 

zuzuschauen, macht unglaublichen Spaß. Ihre 

Facebook-Texte sind ehrlich, lustig, politisch, ihr Sinn 

fürs Detail ist unbestechlich, ihr Blick auf die Welt 

gnadenlos und gleichzeitig liebevoll.“ (Anna 

Mayrhauser im Missy-Magazin, Nr. 4/2017) 

Puneh Ansari ist die Texterin der Zivilisationsmüdigkeit. 

Ansari schreibt mit einer jugendlichen Anti -Haltung 

und einem Rest an Sehnsucht nach einer reparierten, 

heilen Welt. Ist die Natur nur noch ein absurdes 

Gegenüber? 

 

Über die Autorinnen:  

Stefanie Sargnagel, geb. 1986, studierte an der Akademie der Bildenden Künste Wien 

Malerei, arbeitete in einem Call-Center und ist seit 2016 freie Autorin. Im selben Jahr erhielt 

sie den Publikumspreis im Rahmen des Ingeborg-Bachmann-Preises. 2017 ist im Rowohlt-

Verlag ihr Buch „Statusmeldungen“ erschienen. 

Puneh Ansari, geboren 1983 in Wien, studierte 

Theater-, Film- und Medienwissenschaft .Sie wohnt 

als Autorin und Künstlerin in Wien2017 ist im 

Rowohlt-Verlag ihr Buch „Statusmeldungen“ 

erschienen. 

Kooperationsveranstaltung des Arbeitskreises Emanzipation 
und Partnerschaft – AEP und des Autonomen 
FrauenLesbenZentrums – AFLZ. 
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Gefährdete Demokratie? 

Diskussionsabend anlässlich 1 Jahr türkis-blaue Regierung 

Montag, 10. Dezember 2018, 20:00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 
19, Innsbruck 

 

Am 18. Dezember 2017 wurde die türkis-blaue Regierung in Österreich angelobt. Was hat 

sich seither verändert, wo wurde „nur“ nachgeschärft, wo ist ein Wandel von grundlegender 

Bedeutung auszumachen? Mit einem offenen, kommunikativen Format wollen wir uns 

diesen Fragen annähern: Exemplarische und fragmentarische Analysen zur aktuellen 

Situation werden visualisiert und zur Diskussion gestellt. Jede und jeder ist eingeladen, sich 

in die Debatte einzubringen. 

Der Diskussionsabend steht auch in Verbindung mit dem Erscheinen der neuesten Ausgabe 

der AEP-Informationen Nr. 4/2018: „Gefährdete Demokratie? Aktuelle Sichtungen, Kritiken, 

Entwürfe“, inhaltlich gestaltet von Birge Krondorfer und illustriert von Judith Klemenc. Die 

Ausgabe versammelt feministisch-kritische Perspektiven nicht nur zur aktuellen Situation in 

Österreich, sondern auch zu Grundproblemen des Demokratiemodells, zu Entwicklungen 

einer Entdemokratisierung von Staaten und Gesellschaften und zu Vorstellungen von 

Gegenentwürfen sowie alternativen Handlungsoptionen. 

Begrüßung: Monika Jarosch (Obfrau des AEP) 

Präsentation der aktuellen Ausgabe der AEP-Informationen:  

Birge Krondorfer (Inhaltliche Gestaltung der AEP-Informationen Nr. 4/2018, politische 

Philosophin, Frauenhetz Wien) 

Judith Klemenc (Illustration der AEP-Informationen, Künstlerin und Autorin). 

Moderation des Diskussionsabends: Birge Krondorfer und Lisa Gensluckner 

 

 

 



22 

 

 

SONDERPROJEKTE 

Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch 

Geschichte, Ziele, Organisation 

Der Arbeitskreis Emanzipation und Partnerschaft – AEP initiierte gemeinsam mit der 

Initiative Minderheiten Tirol am 15. Dezember 2014 eine erste Gesprächsrunde für Frauen 

unter dem Motto „Begegnung – Austausch – Vernetzung“. Die moderierte Gesprächsrunde 

sollte einen Raum bieten für Begegnung, Austausch und Vernetzung – auch mit dem Ziel, 

dass in Zukunft – insbesondere im Hinblick auf den Internationalen Frauentag am 8. März – 

gemeinsame, breit getragene Aktivitäten (leichter) möglich sind. Dieser ersten Einladung 

folgten ca. 30 Frauen aus sehr unterschiedlichen Kontexten.  

Daraus hervorgegangen ist eine 

unabhängige Plattform unter dem Namen 

„Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung 
und Austausch“, der mittlerweile mehr als 

80 Einzelpersonen/Frauen angehören, die 

rund 40 Organisationen/Initiativen/Vereine 

repräsentieren. 

Die Stärke dieser Vernetzungsgruppe liegt 

darin, dass erstmals in dieser Breite Frauen 

aus ganz Tirol mit unterschiedlichen 

Hintergründen zusammentreffen. Was Frauen sonst oft voneinander trennt – beispielsweise 

der sogenannte „Migrationshintergrund“ oder das Tragen eines Kopftuches in einer von 

Rassismus gekennzeichneten Gesellschaft – ist Ausgangspunkt für die Vernetzungsgruppe.  

Ein Ziel ist es daher auch, sich gegenseitig zu informieren über die jeweils eigenen 

Schwerpunkte des Engagements für Frauen und die unterschiedlichen Lebensbedingungen 

von Frauen, z.B. von Frauen mit Migrationsgeschichten, lesbischen Frauen, Frauen mit 

Behinderungen, ... 

Finanziell unterstützt und somit in dieser Form ermöglicht wurde der Vernetzungsprozess 

durch das Referat für Frauen, Familien und SeniorInnen der Stadt Innsbruck, außerdem 

erhält die Frauenvernetzungsgruppe eine Förderung vom Land Tirol, Abteilung Frauen und 

Gleichstellung. 

Die Nutzung der Räumlichkeiten/Infrastruktur und die Koordinationstätigkeiten werden vom 

Arbeitskreis Emanzipation und Partnerschaft ermöglicht. In die Koordinationstätigkeit fallen 

viele unterschiedliche Aufgaben (Anträge für Finanzierung/Ansuchen, Abrechnungen; 

Terminkoordination; Organisation und Bewerbung der Gesprächsrunden, Verfassen der 

Protokolle, Einladung von Referentinnen, Erstellung Folder/Veranstaltungen, 

Organisatorische Tätigkeiten für gemeinsame Aktivitäten,...). 
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Gesprächsrunden für Frauen: Begegnung – Austausch – Vernetzung im Jahr 2018 

Die regelmäßig stattfindenden moderierten Gesprächsrunden sind offen für alle Frauen. Sie 

dienen einerseits zur Planung gemeinsamer Aktivitäten, andererseits zur gegenseitigen 

Sensibilisierung und zum inhaltlichen Austausch mit Themenschwerpunkten der inhaltlichen 

Auseinandersetzung und externen Referentinnen. Gebärdensprachdolmetsch und sonstige 

Unterstützung (z.B. Lautsprechanlage für schwerhörige Menschen) werden bei Bedarf 

organisiert. 

25. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 22. Jänner 2018, 19:00 Uhr im AEP 

26. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 5. Februar 2018, 19:00 Uhr im AEP 

27. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 19. Februar 2018, 19:00 Uhr im AEP 

28. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 26. März 2018, 19:00 Uhr im AEP 

29. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 9. Juli 2018, 19:00 Uhr im AEP 

30. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 9. Juli 2018, 19:00 Uhr im AEP 

31. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Donnerstag, 18. Oktober 2018, 19:00 Uhr im AEP 

32. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Montag, 29. Oktober 2018, 19:00 Uhr im AEP 

33. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Dienstag, 20. November 2018, 17:00 Uhr, Schöpfstraße 9, Innsbruck 

34. Gesprächsrunde für Frauen: „Begegnung – Austausch – Vernetzung“ 
Freitag, 23. November 2018, 17:00 Uhr im AEP 

 

Der AEP hat die Frauenvernetzungsgruppe ins 

Leben gerufen und sie seit 2015 getragen. Ende 

2018 wurde die Trägerschaft der 

Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und 

Austausch an den Verein Initiative 

Minderheiten und an ein junges, fünfköpfiges 

Team übergeben. 

Aktivitäten zum Internationalen Frauentag 

 

Auch in diesem Jahr wurde – in Form einer 

mehrseitigen Broschüre über Aktivitäten zu 

diesem symbolischen Tag – sichtbar gemacht, 

wie viele Gesichter feministisches Engagement 

in Tirol hat.  

Eine gemeinsame Aktion im öffentlichen Raum 

wurde organisiert. 
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Veranstaltungen der Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch 

 

Diskussionsabend: Frausein mit der neuen Landesregierung  
Mittwoch, 21. Februar, 19:00 Uhr, Treibhaus Innsbruck  
 

Die Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch ist ein tirolweit breiter 

Zusammenschluss von Frauenorganisationen, Initiativen und Einzelpersonen. Anlässlich der 

Landtagswahlen haben wir VertreterInnen aller politischen Parteien und wahlwerbenden 

Gruppen zu einem Diskussionsabend eingeladen. Im Zentrum stand die Frage: Welche 

frauenpolitischen Akzente setzen die jeweiligen politischen Parteien und wahlwerbenden 

Gruppierungen?  

 

Es diskutierten: Elisabeth Pfurtscheller (ÖVP), Ingrid Felipe (DIE GRÜNEN), Elisabeth 
Fleischanderl (SPÖ), Evelyn Achhorner (FPÖ), Isabella Gruber (LISTE FRITZ), Christine 
Kittinger (NEOS), Andrea Krumschnabel (FAMILY), Maria Zwölfer (IMPULS). 
 

Moderation:  
Derya Nonnato (Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch), Elisabeth 
Grabner-Niel (Frauen*Volksbegehren) 

 

 
Diskussionsabend: Frau*sein & Politik in Innsbruck 
Dienstag, 17. April, 18:30 Uhr, Kater Noster Leopoldstraße 7, Innsbruck  
 

Die Demokratische Frauenplattform ist Mitglied der Frauenvernetzung Tirol und damit Teil 

eines breiten Zusammenschlusses von Frauenorganisationen, Initiativen und Einzelpersonen. 

Anlässlich der Gemeinderatswahl laden wir Vertreter_innen  politischer Parteien und 

wahlwerbender Gruppen zu einem Diskussionsabend. Im Zentrum steht dabei die Frage: 

Welche frauenpolitischen Akzente setzen die jeweiligen politischen Parteien und 
wahlwerbenden Gruppierungen?  
 

Es diskutierten: SPÖ – Irene Heisz, ÖVP – Birgit Winkel, GRÜNE – Uschi Schwarzl, FPÖ – 
Astrid Denz & NEOS – Dagmar Klingler 

Moderation: Melike Tohumcu und Gamze Yöndem 
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Eine Veranstaltung der demokratischen Frauenplattform als Teil der Frauenvernetzungsgruppe für 
Begegnung und Austausch. 

 

Einblick – Rückblick – Ausblick 
Ein Diskussionsabend mit Sonja Pitscheider und Christine Baur 

Donnerstag, 8. November, 19:00 Uhr, Öffentliche AEP-Frauenbibliothek, Schöpfstraße 19, 
Innsbruck 

Die „Frauenvernetzungsgruppe für Begegnung und Austausch“ lädt ein zu einem Gespräch 

mit zwei Frauen, die jahrelang sehr engagiert in der Politik auf Stadt- und Landesebene tätig 

waren. Durch die Unterstützung von Sonja Pitscheider (ehemalige Vizebürgermeisterin von 

Innsbruck, zuständig für Frauenangelegenheiten) und Christine Baur (ehemalige Landesrätin 

für Soziales und für Frauen) konnte vor drei Jahren auch die Frauenvernetzungsgruppe ins 

Leben gerufen werden. Wir werden gemeinsam auf ihre Zeit als Politikerinnen zurückblicken 

und über Erfolge und Barrieren sprechen. 

Einleitende Worte: Monika Jarosch (Obfrau des AEP) 

Moderation: Derya Nonnato und Lisa Gensluckner 

Aktivitäten zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen 

Auch am Vortag zum 25. November, dem Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, 

fand eine Aktion im öffentlichen Raum statt.  

Darüber hinaus wurde für die 16 Tage gegen Gewalt an Frauen vom 25. November bis zum 

10. Dezember, dem Internationalen Tag der Menschenrechte, eine 

Veranstaltungsprogrammübersicht erstellt und beworben. 
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Feminism loaded: eine Ausstellung – viele Orte 

Geschichte und Aktualität von Frauenbewegungen und Feminismus sind noch lange nicht an 

einem „Schlusspunkt“ angelangt. Vielmehr wäre zu fragen, warum diese politische 

Bewegung bis heute kaum im kollektiven Gedächtnis verankert ist – weder in Schulbüchern 

noch in der medialen Öffentlichkeit.  

Vor diesem Hintergrund begann der AEP im Jahr 2016 das Sonderprojekt „Feminism 
loaded“ zu realisieren, das im Jahr 2017 zum Abschluss gebracht wurde: 

Die intermediale Wanderausstellung mit Begleitprogramm zu Geschichte und Aktualität 
von Frauenbewegungen und Feminismus richtet sich dezidiert an ein nicht schon 

politisiertes Publikum. Ziel ist nicht irgendeine Form von Geschichstvermittlung oder 

Belehrung, sondern die Schaffung von Räumen der politisch-persönlichen 

Auseinandersetzung mit künstlerisch-kulturellen Mitteln, verortet im Kontinuum von 

Vergangenheit und Gegenwart. 

Im Zentrum der Ausstellung stehen 10 thematisch gestaltete Roll Ups, die – unterstützt 

durch die grafische Gestaltung als zentralem ästhetischen Element – anhand von 

unmittelbar zugänglichen „Aufmachern“ Anknüpfungspunkte an alltägliche Erfahrungen und 

an das eigene Leben ermöglichen. Jede dieser thematisch gegliederten 

Ausstellungselemente lädt zum Verweilen und zur weiteren Bearbeitung des Themas ein. 

Feminism loaded – Inhalte und Medien 

Medium Roll Up: Werbung für die Demokratisierung der Gesellschaft: 
Kernelement der Ausstellung sind 10 bedruckte Roll Ups (85 x 200 cm). Sie beschäftigen sich 
mit zentralen Themen der feministischen Wissenschaft und Frauenbewegung: 

Mind the Gap – Gleicher Lohn 
No Go – Gewalt 
Who Cares – SorgeArbeit 
Barbie meets Ken – Körper und Norm 
It’s a girl – Rollen und Bilder 
Another World – Männlichkeit(en) 
It‘s time – FrauenPolitik 
 

Zwei Roll Ups beschäftigen sich explizit mit Geschichte und Aktualität von 

Frauenbewegungen in Österreich und auf internationaler Ebene: 

Frauenbewegung Österreich 
Frauenbewegungen International 
Ein Roll Up vermittelt Positionen/Statements zu aktuellen gesellschaftspolitischen 

Entwicklungen und zu ihren Auswirkungen auf Frauenrechte: 

No Way – Backlash 
 

Jedes Roll Up ist doppelseitig bedruckt und vermittelt theoretische und/oder 

praxisorientierte Aspekte, die auch Verschränkungen aufweisen. 

Die eine Seite des Roll Ups orientiert sich am Medium Sprache und gibt Denkanstöße aus 

feministischer Wissenschaft und frauenbewegten Debatten. Teaser und Icon ziehen den 

Blick auf das jeweilige Thema, das einem klar strukturierten Aufbau folgt: 
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• Gesellschaftliche Bedingungen 

• Wichtige inhaltliche Impulse 

• Schlüsselsatz ähnlich einer Formel 

• (positiver) Ausblick 

Drei Bildelemente (Illustration, künstlerisches Bild und dokumentarisches Bild) unterstützen 

jedes Thema. 

 

Die andere Seite des Roll Ups orientiert sich am Medium Bild und beschäftigt sich unter dem 

Motto „Activity“ mit dem Aktivismus in frauenbewegten Kontexten, passend zum jeweiligen 

Thema:  

• zivilgesellschaftliche Proteste mit unterschiedlichen Medien und Aktionsformen wie 

Postkarten, Plakate, Demonstrationen, künstlerische Interventionen im öffentlichen 

Raum, … 

• Heterogenität der AkteurInnen wie Autonome Frauenbewegung, Österreichischer 

Gewerkschaftsbund, institutionelle Frauenpolitik 

• Zitat einer feministischen Pionierin als Hinweis auf die lange Tradition 

frauenbewegter Widerständigkeit 

 

Medium Tasche: Geben und Nehmen 
Drei überdimensionierte Taschen laden zur Interaktion in der Ausstellung ein. Sie 

ermöglichen ein Geben und Nehmen. Persönliche Botschaften können (für zukünftige 

BesucherInnen) hinterlassen und unterschiedliche Materialien mitgenommen werden: 

• Hörstation mit frauenbewegten Texten als Ort des Zuhörens und Verweilens, gelesen 

von Gabi Plattner, Margit Drexel und Christine Frei. 

• Informationsbroschüre über Künstlerinnen in Tirol, die sich mit frauenspezifischen 

Themen beschäftigen. 

• BesucherInnenbuch. 

• Folder von Tiroler Fraueneinrichtungen mit Informationen zu deren Angeboten. 

 

Das Projekt endete im Frühjahr 2017 mit einer Ausstellungseröffnung in Innsbruck. Die 

eigentliche, gesellschaftspolitisch intervenierende Arbeit hat nun aber erst begonnen, da es 

sich um eine Wanderausstellung handelt. 

Ausstellungsorte 2018 

• AMS Tirol – Landesgeschäftstelle, Innsbruck: 8.3.2018 – 29.3.2018 

• Frauenbildungsstätte Frauenhetz, Wien: 14.5.2018 – 13.6.2018 

• Noaflhaus, Telfs: 20.06.2018 – 13.7.2018 

• Soroptimistinnen International Austria, Loipersdorf: 14.9.2018 – 16.9.2018  

• Frauenforum Salzkammergut, Ebensee: 1.10.2018 – 28.10.2018 

• AMS, Landeck: 12.11.2018 – 23.11.2018 

• Rathaus der Stadt Schwaz, Schwaz: 27.11.2018-7.12.2018 
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Vermittlungsangebote in Zusammenhang mit „Feminism loaded“ 

8.3.2018, 9:30-12:00 Uhr 
AMS Tirol, Landesgeschäftsstelle, Amraser Straße 8, 6020 Innsbruck 

Impulsreferate und Führungen durch die Ausstellung 

28.3.2018, 14:00-17:00 Uhr 
AMS Tirol, Landesgeschäftsstelle, Amraser Straße 8, 6020 Innsbruck 

Workshop für TrainerInnen vom bfi, Ibis acam und 

weiteren Bildungsinstitutionen 

14.5.2018, 18:00-20:00 Uhr 
Verein Frauenhetz – feministische Bildung, Kultur und Politik, Untere Weißgerberstraße 41, 

1030 Wien 

Führung durch die Ausstellung mit anschließender Diskussion 

20.6.2018, 19:00-21:00 Uhr 
Noaflhaus, Untermarktstraße 20, 6410 Telfs 

Führung mit anschließender Diskussion 

3.7.018, 8:45-10:45 Uhr, 11:00-13:00 Uhr, 
Noaflhaus, Untermarktstraße 20, 6410 Telfs 

Zwei Workshops zu zentralen Themen der Ausstellung 

5.7.2018, 13:00-15:00 Uhr 
Noaflhaus, Untermarktstraße 20, 6410 Telfs 

Ein Workshop zu zentralen Themen der Ausstellung 

15.09.2018, 14:00-15:00 Uhr,  
Treffen der Soroptimistinnen, Loipersdorf 

Eröffnung und Führung durch die Ausstellung 

1.10.2018, 19:00-20:00 Uhr 
Frauenforum Salzkammergut, Ebensee 

Eröffnung und Führung durch die Ausstellung 

12.11.2018, 19:00-20:00 UhrAMS, Landeck 

Impulsreferat und Führung durch die Ausstellung 

27.11.2018, 19:00 – 20:00 Uhr 
Rathaus, Stadt Schwaz 

Impulsreferat und Führung durch die Ausstellung 
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AEP-INFORMATIONEN. FEMINISTISCHE ZEITSCHRIFT FÜR 
POLITIK UND GESELLSCHAFT 

 

 

 

 

 

 

2018 erschien die Zeitschrift „AEP-Informationen“ im 45. Jahrgang, sie ist durchgängig seit 

Jänner 1974 erschienen und somit eine der ältesten feministischen Zeitschriften in 

Österreich. 

Mit einer vierteljährigen Erscheinungsweise und einer 600 Stück starken Auflage widmet sich 

die Zeitschrift jeweils einem ausgewählten Schwerpunkt in jeder Ausgabe. Neben 

zusätzlichen thematisch freien Artikeln finden sich aktuelle Termine und Buch-

besprechungen. 

Seit 2014 wird die redaktionelle Arbeit über einen Werkvertrag zur Gestaltung der jeweiligen 

Ausgabe der Zeitschrift vergeben. Die Redaktion für alle 4 Ausgaben der AEP-Informationen 

2018 wurde einzeln ausgeschrieben.  

AEP-Redaktionsteam für alle Ausgaben: Mag.a Andrea Urthaler, Mag.a Elisabeth Grabner-
Niel, Dr.in Monika Jarosch 
 

Von der Zeitschrift AEP-Informationen, Feministische Zeitschrift für Politik und Gesellschaft 

sind wie üblich 4 Ausgaben, am 1.3.2018, am 1.6.2018, am 1.9.2018 und am 1.12.2018 

erschienen. 

 

2018 nr 1 |100 Jahre Frauenwahlrecht … und die reale politische Mitwirkung 

  
Herausgeberinnen: Andrea Urthaler, Elisabeth Grabner-Niel, Monika Jarosch 
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2018 wird allenthalben als Jubiläum „100 Jahre Republik Österreich“ begangen. Wir setzen 

uns in dieser Ausgabe mit einem besonders für Frauen relevanten Aspekt auseinander: 100 
Jahre Frauenwahlrecht in Österreich, 1918 durch ein Gesetz festgeschrieben, 1919 zum 

ersten Mal ausgeübt. Das Frauenwahlrecht ist nicht einfach so vom Himmel gefallen oder 

gnädigerweise zugestanden worden. Es wurde in jahrzehntelanger Agitation gegen viele 

Widerstände und heftige Gegnerschaft erkämpft. Aber wir lassen unseren Blick auch in 

andere Regionen und Zeiten schweifen. Schließlich stellt sich die Frage: Weshalb ist das 

Frauenwahlrecht eine wichtige Etappe? Eine Stimmabgabe ist nur ein Aspekt von politischer 

Mitgestaltung und gesellschaftlichem Veränderungswunsch. Wie ging und geht es weiter? 

Welche Beteiligungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten machen sich Frauen zunutze, um der 

gerechteren Gesellschaft, wie wir sie uns wünschen, näher zu kommen? 

Inhaltlich gestaltet wurde diese Ausgabe durch das Doktorand*innen-Netzwerk der 

Interfakultären Forschungsplattform Geschlechterforschung der Universität Innsbruck. 

Davon haben sich Marcel Amoser, Elisabeth Grabner Niel, Florian Ohnmacht, Andrea 
Urthaler und Tanja Vogler aktiv an der Gestaltung dieser Ausgabe beteiligt. 

Titelbild: 

Das Titelbild wurde von Monika K. Zanolin in Zusammenarbeit mit Monika Jarosch für das 

Roll up „it’s time” der Wanderausstellung „feminism loaded“ gestaltet. Es zeigt Marianne, 

das Symbol der Freiheit. Sie schwingt heute die Regenbogenfahne. Sie ist mit allem 

ausgestattet, was einer Frau* so zugesprochen wird: Pussy Hat auf dem Kopf, ein Kind an der 

Hand, ein Handy, ein Besen – ist es ein Haushalts- oder ein Hexenbesen? Auch der 

Froschkönig darf nicht fehlen: Wird sie ihn küssen? Wird es ein Prinz oder auch nicht? 

Marianne, die Freiheitskämpferin, reitet auf der Schnecke. Dieser Ritt auf der Schnecke 

symbolisiert den langsamen Fortschritt hinsichtlich der tatsächlichen Gleichberechtigung von 

Frauen. 

2018 nr.2 | Frauen*Volksbegehren 

  

Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Elisabeth Grabner-Niel, Veronika Sperk 
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Das neue Frauen*Volksbegehren ist aktueller und dringlicher denn je. Die österreichische 

türkis-blaue Regierung setzt Kürzungen über Kürzungen im Sozialbereich durch, ist von 

Antifeminismus, Rechtspopulismus und einem Frauenbild aus den 1950er Jahren geprägt. 

Das Frauen*Volksbegehren stellt diesem Trend Forderungen entgegen, die vorteilhaft für 

alle Menschen sind und ein gerechteres Miteinander von Männern und Frauen ermöglichen 

würden. Die Darstellung der einzelnen Forderungen gibt sowohl Einblick in konkrete 

schwierige Lebenslagen von Frauen, macht darüber hinaus auch gesellschaftliche 

benachteiligende Strukturen sichtbar und zeigt Perspektiven für eine menschengerechtere 

Zukunft auf. 

2018 nr.3 | Rechte hat Sie  

  

Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Daniela Almer und Andrea Ludwig. 
 

Was hat die UN-Frauenrechtskonvention mit meinem Leben als Frau zu tun? Diese Frage 

zieht sich als roter Faden durch diese Ausgabe der AEP-Informationen. Die UN-

Frauenrechtskonvention – CEDAW (Convention on the Elimination of All Forms of 

Discrimination Against Women) gilt auch in Österreich und hat Verfassungsrang. 

Mit dieser Ausgabe will der Klagsverband zur Durchsetzung der Rechte von 

Diskriminierungsopfern der Frauenrechtskonvention neues Leben einhauchen. Denn die 

CEDAW fordert nichts weniger als die Verwirklichung der Rechte von Frauen und die 

tatsachliche Gleichstellung von Frauen und Männern in allen Lebensbereichen. Sie 

berücksichtigt die vielfaltigen Lebensweisen von uns Frauen und spricht z.B. auch die Rechte 

von Frauen mit Behinderungen, von Bäuerinnen und Frauen auf dem Land oder von 

Migrant_innen an. 

In 16 Artikeln werden unsere Rechte dargestellt. 

Osterreich wird das nächste Mal im Juli 2019 von der UNO überprüft. Den NGO-

Schattenbericht für die Prüfung hat der Klagsverband koordiniert. Begleitend hat der 

Klagsverband die Kampagne #rechtehatsie ins Leben gerufen. Mit einer Fotoserie, die Frauen 
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in ihrer Vielfalt porträtiert, wird für Frauenrechte sensibilisiert. Die Fotos von Jana Kaunitz 

sind in dieser Ausgabe zu sehen. #rechtehatsie ist im Internet, auf Facebook und auf twitter 

zu finden. 

Darüber hinaus finden Sie in dieser Ausgabe noch wichtige Mitteilungen und Rezensionen 

aktueller Bücher. 

2018 nr 4 | Gefährdete Demokratie. Aktuelle Sichtungen, Kritiken und Entwürfe 

  

Gestaltung des inhaltlichen Schwerpunktes: Birge Krondorfer. Illustrationen: Judith Klemenc 

 

Gerade im Jahr des Gedenkens von ‚100 Jahre Frauenwahlrecht‘ ist es angebracht, sich über 

den gegenwärtigen Zustand unserer Demokratie Gedanken zu machen. Denn: Ein neuer 

Populismus konvergiert mit Demokratieverdrossenheit, kapitalistische Globalisierung mit 

nationalstaatlichen Grenzregimes, und all das ist unterlegt mit einer Produktions- und 

Konsumideologie, die nicht nur die Umwelt zerstört, sondern auch soziale Formen des 

Zusammenlebens in anderen Kulturen überrollt. 

In dieser Ausgabe der AEP Informationen sind feministische und weitere kritische 

Perspektiven auf verschiedenen Ebenen zusammengetragen worden: zur aktuellen Situation 

in Österreich, zu Grundproblemen des uns bekannten Demokratiemodells, zu bedrückenden 

Entwicklungen einer merkbaren Entdemokratisierung von Staaten und Gesellschaften und zu 

Vorstellungen von Gegenentwürfen sowie alternativen Handlungsoptionen. Und nicht 

zuletzt werden implizit und direkt Aufrufe zum eigenen Aktivwerden für eine lebendige 

Demokratie artikuliert. 

Mit einer aktualisierten Liste der Grauslichkeiten der türkis-blauen Bundesregierung in der 

Frauenpolitik 
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Innsbruck, den 26.1.2019 

Lisa Gensluckner / Monika Jarosch 
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